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Effektivität
(von lateinisch effectivus ‚ bewirkend‘)

=

ist ein Maß für Wirksamkeit, das das Verhältnis von 
erreichtem Ziel zu definiertem Ziel beschreibt.



Effizienz
=

ist ein Maß für die Wirtschaftlichkeit









44607 pounds = 20.233 kg











Einfluss eines um mind. 50 % höheren 
Ernährungsniveaus von Kälbern in den ersten 
Lebenswochen auf die spätere Milchleistung

Autor Jahr Diff. Milch kg

Foldager and Krohn 1994 1.402

Foldager et al. 1997 518

Bar-Peled et al. 1998 453

Ballard et al. 2005 700 (200 Tg.)

Rincker et al. 2006 499

Moallem et al. 2006 1.134

Drackley et al. 2007 835 (1.329+340)







Die Abgangsgründe kennen

Betriebsspiegel:
Holsteinbetrieb in Südholstein, 
Kuhzahl: 66, Herdenleistung: 11.000 kg, EKA: 25 Monate, ZKZ: 414 Tage, Remontierung: ca. 20 %
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Remontierung: 43 % 23 %

ZKZ in d: 415 390

Futtereffizienz: 1,27 1,49

Futteraufn. kgTM: 22,44 22,94

Leistung kg/d: 28,61 34,22

Futterkosten €/d: 4,21 4,57

Überschuss FK: 3,59 5,16
IOFC 1,57 €

n =14.655 n =17.159

Datenbasis für den ASJ – ca. 31.000 Kühe



Transitmanagement

Wie viele Transitphasen gibt es im Leben eines 
Milchrindes?
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Transitphasen

- eigene Geburt
- Phase viel Milch – Phase weniger Milch
- Phase keine Milch nur Festfutter
- Pubertät
- Erstbesamung / Belegung
- Hochträchtigkeit
- Transitphase TS – Milch
- Frühlaktation
- Hochlaktation
- Altmelkerphase
- Trockenstand

- ja
- ja
- ja
- vielleicht
- ja
- ja
- ja
- ja/nein
- ja/nein
- ja/nein
- ja

Umstallung?Umstellung?



Fehlersuche

1. Lebensjahr = Leistung
2. Lebensjahr = Langlebigkeit
Laktationen = Leistung und Leben



327 Färsenkälber 437 Kuhkälber

Temperatur TS – Zeit: 21 C ° 9 C°
Geburtsgewicht in kg: 39 43
Gewicht Tag 90 in kg: 102 121
TZN in g: 701 867
Gewicht Tag 180 in kg: 186 222
TZN 91- 180. LT: 933 1.122
TZN 1-180. LT: 817 994
Milchleistung 1. Lakt. 8.545 9.456
1.Laktation selektiert: 17 % 8 %
Milchleistung 2. Lakt.: 8.865 10.443
2.Laktation selektiert: 26 % 15 %
Milchleistung 3. Lakt.: 9.225 11.324
3. Laktation selektiert: 43 % 24 %
Selektion 1.-3. Lakt.: 86 % 47 %





Mögliche Lebenslänge

Kolostrum

Wachstum bis 90. LT

Reduktion der Lebenslänge durch:



Mögliche Lebenslänge

Wachstum bis 180. LT / Pubertät

Wachstum im 2. Lebensjahr

Besamungsgewicht/Vor-
bereitung Kalbung etc.

= 2,5 Laktationen



Weg zum Optimum
1. Abkalbegewicht
2. Vorbereitung auf die Laktation
3. Besamungsgewicht
4. 2. Aufzuchtjahr zu intensiv
5. 1. Aufzuchtjahr zu wenig TZN
6. Gewicht 180. LT unter 220 kg LG
7. Gewicht 90. LT unter 120 kg LG
8. Abwesenheit von Erkrankungen
9. Zuwachs ab der Geburt
10. Kolostrum in Quantität/Qualität zeitnah
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Junge Kälber, gesund, einfach und gezielt 
wachsen lassen

Niedersachsen, Februar 2015







Junge Kälber, gesund, einfach und gezielt 
wachsen lassen

Welche Ziele haben Sie?

- 77777777777777.. 

- 77777777777777..

- 777777777777777

- 777777777777777



Mehr Eutergewebe durch hohe Zunahmen in den 
ersten Lebenswochen!

L W L S S L SW

Tägl. Zun. Woche 2-8 400 a 400 a 670 b 670 b

Tägl. Zun. Woche 9-14 470 a 1060 b 400 a 1130 b

Endgewicht, BW kg 80 a 106 b 90 a 121 b

Gesamtes 
Eutergewebe wt
g/100 kg BW

252 390 274 511

Parenchym Gewicht
g/100 kg BW

16 a 15 a 24 b 23 b

LW = Langsames Wachstum in Woche 2-14

LS = Langsames Wachstum in Woche  2-8, schnelles 
Wachstum in Woche 9-14

SL = Schnelles Wachstum in Woche 2-8, Langsames 
Wachstum in Woche 9-14

SW = Schnelles Wachstum in Woche 2-14

– abP<0.05

Quelle: Brown et al, 2005



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Alter (Monate)

Euter

Körper

Höhe des Euter- und Körper-

wachstums in der Jungviehaufzucht

Pubertät

(250-300 kg)

Sinha & Tucker, J. Dairy Sci. 52:507. 

Isometrisch

DNA-
Synthese / 
Tageszunah
men

Kritische 

Wachstumsphase



Geburt

Jährling

Altkuh

Geschlechtsreife

Entwicklung der Größe des Rindes

Dr. Bardella / Pfundheller Eine Kuh ist mit 4,5 Jahren erwachsen (= Mensch 18)



Folgen von
Wachstumsminderung bzw. -stillstand

Quelle: Nickel, Schummer, Seiferle, 1992

Röhrenknochen Widerristhöhe

platte Knochen

Beckenbodenbreite

Bardella
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Entwicklung der Lebendmasse bei 

unterschiedlichen Konzepten

alt Nestor

alt 87 161 327 425

Nestor 112 188 331 431

90. 182. 350. 500.



Entwicklung der RFD in mm bei 

unterschiedlichen Konzepten
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Heute kennt man von allem den Preis, 
aber von nichts seinen WertS.

(Oscar Wilde, irischer Schriftsteller) 



Kosten minimieren durch7777.



Warum brauchen wir „neue Wege“ in der 
Jungrinderaufzucht?

Die Praxis zeigt, dass eine vordergründige Ausrichtung 

auf möglichst geringe Aufzuchtkosten / Stück

dem Ziel

nach Effizienzsteigerung in der Milchproduktion

nicht

gerecht wird.



Zuchtkondition?



S.zur Zucht

Pfundheller



TZN: Ziel, Praxis +25, MBP

60
65

54



TZN: Ziel, Praxis +25, MBP

125 134

106



Wer rechnet mit wie vielen Unbekannten?



17.233 HF - Färsen am AMS
am 2. Laktationstag

LG in kg

450 –

475

LG in kg

476-500

LG in kg

501-525

LG in kg

526-550

LG in kg

> 550

Stück 1034 3274 5514 3102 4309

% 6 19 32 18 25

Kumm. 

%

6 25 57 75 100

Pfundheller, 2014



Auge oder Waage?
(Ergebnisse aus der Praxis)

Auge Waage

(90 Tage)

• Betrieb 1 100 kg 89 kg

• Betrieb 2 95 kg 81 kg

• Betrieb 3 110 kg     113 kg

(180 Tage)

• Betrieb 4 200 kg     169 kg

• Betrieb 5 185 kg     152 kg



- Flüßignahrung
- Wasser
- Leistungsfutter
- Licht



Pfundheller

2,60 % Fett



Pfundheller
2,60 % Fett



Pfundheller

3,00 – 4,50 % Fett



Pfundheller

128 „Vollmilch“ - Milchproben von Tränkmilch

Fettgehalt: 3,42 % bis 6,23 % Schnitt: 4,88 %
Zellgehalt: 66.000 bis 1.852.000 Schnitt: 512.000
Keime: 10 – 1.430 Schnitt: 125
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Pfundheller



Kälberversuch H2O 30/4   (7.-14.LW    )
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Pfundheller 11/2002
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Licht

Licht

Licht

Perfekt!

Pfundheller
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Lichtmanagement Kälber/JR
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Versuchsergebnis zur 
Trocken-TMR bei Kälbern
(Je Gruppe 20 Kälber)

Zunahmen der Kontroll- u. Versuchsgruppe

748 g
860 g
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Prof. Dr. Dusel, Bingen; BAT 2007

Fütterung:

Versuchsgruppe: Heu-TMR und MAT

Kontrollgruppe: Maissilage, Kraftfutter, Heu und MAT
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Gesundheit

Pansenentwicklung

Gewebeentwicklung

TZN



Trocken – Einfach – Süß – Stabil –Arbeitsarm

TMR für Kälber



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Alter (Monate)

Euter

Körper

Höhe des Euter- und Körper-

wachstums in der Jungviehaufzucht

Pubertät

(250-300 kg)

Sinha & Tucker, J. Dairy Sci. 52:507. 

Isometrisch

DNA-
Synthese / 
Tageszunah
men

Kritische 

Wachstumsphase



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Alter (Monate)

Euter

Körper

Höhe des Euter- und Körper-

wachstums in der Jungviehaufzucht

Pubertät

(250-300 kg)

Sinha & Tucker, J. Dairy Sci. 52:507. 

Isometrisch

DNA-
Synthese / 
Tageszunah
men

Kritische 

Wachstumsphase



zielgerichtet und präzise



Ziel 1

Tag 35

• > 800 g TZN
• Zielgewicht 70 kg

Ziel 2

Tag 90

• > 1.000 g TZN
• Zielgewicht 125 kg

Ziel 3

Tag 180

• > 1.000 g TZN
• Zielgewicht 220 kg

Wichtige Etappenziele in der  intensiven Aufzucht



WASSER

LUFT

Milch intensiv

TESSA TESSA2/JRTMR

01 02 03 04 05 06
07 08

Fahrplan für höchste Effizienz und Sicherheit

SATT



1. Bis zur Pubertät – „Alles was geht!“
2. Ab der Pubertät – „Nicht mehr als nötig!“
3. Optimale Trockenstehzeit „ohne Havarien“
4. Bester Laktationsstart „ohne Entgleisungen“
5. Schnell tragend und gute Persistenz
6. Gesund in die nächste Trockenstehzeit

Zusammenfassung



„Vom Ziel haben viele Menschen einen Begriff, 

nur möchten sie es gerne schlendernd erreichen.“

Johann Wolfgang von Goethe 



Fa. Agrarservice Jade – Axel Pfundheller

Middelreeg 33

26349 Jade

agrarservicejade@gmx.de


